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Politische Nachrichte
Unter den Anträgen mit welchen die deutschfreisinnige

Partei hervorgetreten ist befindet sich auch ein auf För
derung der Arbeiterschutzgesetzgebung insbe
sondere Einschränkung der Frauen und Kinderarbeit ge
richteter Einen entsprechenden vom Reichstag einstimmig
angenommenen Gesetzentwurf hat bekanntlich kürzlich der
Bundesrath abgelehnt Es ist so sagt die National
liberale Correfpondenz bezeichnend daß sich jetzt die
deutschfreisinnige Partei gerade zur Vorkämpferin dieser
Bestrebungen macht Das sei sie bisher keineswegs gewesen
es klaffte vielmehr gerade in diesen socialpolitischen Fragen
ein Heller Zwiespalt durch die Partei das alte Programm
der sog Manchesterschule welches das staatliche Eingreifen
des Staats in wirthschaftliche Verhältnisse so viel wie
irgend möglich sernhalten will und die Heilung aller
socialen Schäden von der eigenen Heilkraft der Gesellschaft
und ihrer möglichst ungehinderten Bewegung erwartet
habe damit ein starkes Loch empfangen Die Correfpondenz
will der deutfchfreisinnigen Partei aus dieser Wandlung durch
aus keinen Vorwurf machen im Gegentheil die National
liberalen freuten sich daß sie allmählig auch positive Ziele
auf diesem Gebiet aufzustellen anfängt Sie werde auch
wohl in anderen Fragen noch zu der Ueberzeugung kom
men daß es mit der absoluten Freiheit aus sozial Wirth
fchaftlichem Gebiet nicht geht Der Antr g werde ohne
Zweifel dem Reichstag Anlaß zur Aeußerung des drin
genden Wunsches geben daß der Bundesrath dieser bren
nenden Frage nicht länger aus dem Wege gehe Sie spielte
in der sozialdemokratischen Agitation eine so große Rolle
daß es schon darum dringend nothwendig sei bald Hand
anzulegen Recht überflüssig erscheint es genannter Cor
refpondenz dagegen daß Deutschkonservative und Centrum
schon wieder mit ihren Anträgen auf Einführung des
Befähigungsnachweises im Handwerk auftreten Die

Angelegenheit sei in den letzten Jahren beinahe in jeder
Session aufs weitläufigste verhandelt worden in der vo
rigen Tagung habe sich einmal eine zufällige Mehrheit
von einer einzigen Stimme in zwei er Lesung für den Be
fähigungsnachweis erklärt zu einer dritten Lesung sei es
nicht gekommen und der Bundesrath hatte sonach keinen
Anlaß sich mit der Sache zu beschäftigen Es fei aber
ganz ausgeschlossen daß er einem solchen Antrag der einen
schweren Stoß gegen die Gewerbesreiheit führen würde
zustimmen könnte Es fei auch mehr als fraglich ob der
Antrag im Reichstag noch einmal eine Mehrheit finde
jedenfalls werde sie diesmal wieder so verschwindend klein
sein daß sie auf Niemanden Eindruck wachen kann Unter
diesen Umständen sei es rein verlorene Zeit die Angele
genheit in jeder Session immer wieder auf s neue zu er
örtern Praktisch könne dabei gar nichts heraus kommen
und eine unerfreuliche für die politische Gesammtlage be
dauerliche Beigabe sei es immer daß auf diesem Gebiet
die konservativ klerikale Gemeinschaft in die Erscheinung
trete

Gegen die Einführung des allgemeinen Befähig
ungsnachweises sür den Handwerkerbetrieb bestehen im
Schooße der verbündeten Regierungen nach wie vor ernste
Bevenken Für den Fall daß seitens der Vertreter der
verbündeten Regierungen Erklärungen abgegeben werden
welche eine Ablehnung des Antrags seitens des Bundes
raths in Ausficht stellen wird wahrscheinlich seitens der
Herren Ackermann und Genossen ein Antrag eingebracht
werden wonach der Befähigungsnachweis wenigstens für
solche Gewerbe gefordert werden soll deren Betrieb mit
besonderen Gefahren verknüpft ist Es wird sich dabei
insbesondere um das Baugewerbe handeln

Der Nat Ztg zufolge kann mit Bestimmtheit ver
sichert werden der Bundesrath werde die Erklärung ab
geben daß sich die bestehenden Bestimmungen in den
Einzelstaaten als völlig ausreichend erwiesen haben und
eine reichsgesetzliche Regelung der Sonntagsfeier im
Sinne einer Erweiterung nicht erforderlich ist Auch be
züglich einer Revision der Gewerbeordnung wird der
Bundesrath von seinen jetzigen Beschlüssen nicht abgehen

Der Ausschuß des deutschen Handelstags hat
sich Sonnabend mit der Erweiterung des Gesellschaftsrechts
sür wirthschaftliche Zwecke und mit der Reform des Mar
kenschutzgesetzes beschäftigt In Bezug auf den ersten
Gegenstand erklärte sich der Ausschuß mit den Grund

sätzen der von ihm niedergesetzten Commission einverstan
den Von einer Beschlußfassung in der Markenschutzfrage
wurle Abstand genommen die Sache vielmehr einer er
weiterten Commission zur nochmaligen Berathung über
wiesen Die näMe Plenarversammlung des deutschen
Handelstags soll Enoe 1889 in Berlin stattfinden und
zwar mit folgender Tagesordnung

1 Gesetzentwurf über die Alters und Jnvalidenversorgung
2 Einführung einer zweiten Stückgutklasse für alle Güter bei
Aufgabe von 1 Tonne und mehr mit einem Frachtbrief 3
Reform des Markenschutzgesetzes 4 Errichtung deutscher Han
delskammern im Auslande 5 erneuerte Herausgabe des
Deutschen Wirthschaftsimii es 6 Herausgabe eines Adreß

buches deutscher Jndustr e und Handelsfirmen 7 Allgemeine

Die Blokade Flotte an der ostafrtkanifchen
Küste wird folgendermaßen zusammengesetzt sein

7 englische Schiffe mit 54 Kanonen und 1541 Mann 7
deutsche mit 72 Kanonen und 1602 Mann 2 italienische von
denen jedoch bis jetzt nur der Dogali mit 6 Kanonen und
200 Mann bekannt ist 9 portugiesische mit 43 Kanonen und
836 Mann Außerdem werden 2 französische Kriegsschiffe die
unter französischer Flagge fahrenden Schiffe überwachen

Die Landeszeitung für Elßaß Lothringen bezeichnet
die in Schweizer Zeitungen enthaltene Nachricht daß die
deutsche Reichsregierung sür militärische Zwecke an der
Schweizer Grenze bei Groß Lützel Grundstücke ankaufe als
unrichtig mit dem Bemerken daß die Ankäufe seitens der
Forstverwaltung Elsaß Lothringens seit 4 Jahren succestve
zur Arrondirung des Staatswaldes vorgenommen würden

Im Finanzausschusse des ungarischen Abgeordneten
hauses wurde um Sonnabend Abend das Wehrgesetz vom
finanziellen Gesichtspunkte aus berathen Im Laufe der
Debatte erklärte der Minister sür Landesverteidigung
Zejervary eine Erhöhung des Friedensstandes sei nicht
in Aussicht genommen in Folge der im Gesetze vorge
sehenen Reform würden nur die budgetmäßigen Friedeus
cadres vollständig vorhanden sein dies werde keine Mehr
ausgaben verursachen da solche durch administrative Ver
fügungen ausgeglichen würden Das Gesetz werde nicht
eine Erhöhung des Friedensstandes zur Folge haben son
dern biete nur die Möglichkeit hierzu Aus der Erhöh
ung des Rekrutenkontingents lasse sich das Recht zur Er
höhung des Friedensstandes nicht ableiten Sollte dieS
der gemeinsame Kriegsminister für nothwendig befinden ss
werde dieser es vor den Delegationen motiviren Hierauf
wurde die Vorlage angenommen und beschlossen die Er
klärung des Ministers in den Bericht aufzunehmen daß

Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Schluß

Du sagst es Otto aber ist es auch wahr O
wenn ich glauben könnte daß Du mich wahrhaft liebst

Aus voller ganzer Seele
Du sagst es nicht nur um mich zu trösten
Ich sage es nur weil es die lautere Wahrheit ist

weil es mir und wie ich jetzt hoffen will auch Dir Freude
gewährt Mira Sage mir ob dem wirklich so ist

O wenn Du nur wüßtest flüsterte sie sich glück
strahlend an seinen Arm hängend

Ich weiß aber eben nichts Du vergißt wie Du in
derlei Angelegenheit hartherzig gewesen bist sage mir also
ob Du mich auch wirklich und wahrhastig liebst

Sie willfahrte seinem Begehr und erwiderte den Kuß
welchen er ihr gab

Und Du verzeihst mir Alles forschte er leise
Wenn es etwas zu verzeihen giebt so habe ich das

vergessen Und Du glaubst auch nicht mehr daß ich in
Eugene Savage verliebt gewesen bin

Rein jetzt nicht
In diesem Augenblick trat Cecile Vere in das

Gemach

Hört nur einmal Ihr Beide hub sie an hielt aber
dann ganz verblüfft inne als sie die Verlegenheit des
jungen Paares gewahrte

Nun ist etwas geschehen fragte sie verwundert
und Fulcam war der Erste der seine Fassung wieder er
langend in ein fröhliches Lachen ausbrach

Wir haben uns nur verständigt rief er in knaben
haftem Uebermuth

Das ist ein wahres Glück ich gebe Euch aber den
guten Rath Eure weiteren Auseinandersetzungen wo anders
abzuhalten denn Lucie kommt eben angefahren und Ihr
entgeht sonst ein paar Stunden lang ihren Kreuz und
Querfragen nicht

Das junge Paar folgte bereitwilligst dem erhaltenen
Wink und eilte im Sturmschritte nach dem hinter dem
Hause gelegenen Obstgarten dort angelangt erfaßte Mira

plötzlich eine unerklärliche Schüchternheit und sie ging
schweigend und in sich gekehrt neben ihrem Gatten einher
er ließ sich eine Weile das Schweigen gefallen obwohl
er es sich nicht recht zu enträthseln verstand dann erwachte
plötzlich in ihm das Bewußtsein daß es Verlegenheit und
nicht Kälte sei welche die Wandlung in ihrem Benehmen
hervorgerufen habe

Ich glaube gar Du fürchtest Dich vor mir fragte
er neckend

Nein erwiderte sie erröthend das ist es nicht es
liegt mir nur etwas auf den Herzen Es quält mich
das Bewußtsein daß Du auch sie geliebt hast meine
Mutter

Ich kann es nicht leugnen sagte er ernsthaft aber
Du mußt ja doch gehört und gesehen haben Mira, daß
die meisten Männer sich einbilden mindestens einmal im
Leben verliebt gewesen zu sein bevor sie der Frau begeg
nen welche sie wahrhaft lieben

Du hast es Dir aber nicht eingebildet Du warst
wirklich verliebt

Da ich Dich aber jetzt liebe und nur Dich allein
glaube ich wirklich Du könntest versuchen jene unselige
Vergangenheit zu vergessen

Ich sollte es wohl und doch kann ich mich des Be
wußtseins nicht erwehren daß Du einst nur sie geliebt

Mein liebes Kind wenn Du die Sache etwas ernst
hafter ins Auge fassen wolltest Du müßtest erkennen daß
es sich da wirklich nur um eine knabenhafte Neigung ge
handelt sie war fo viel älter als ich sie hätte ja meine
Mutter sein können

Sie war nur um sieben Jahre älter eine hübsche
Mutter wäre das gewesen rief sie entrüstet

Wenn sie aber jetzt am Leben wäre so würde sie
ja doch meine Mutter sein nicht so

Das hat gar nichts mit der Sache zu thun rief
sie ärgerlich und ich kann die Erinnerung an die Ver
gangenheit nicht los werden Ich sehe im Geiste immer
wie Du ihr auf Schritt und Tritt gefolgt bist wie
Du zu ihren Füßen saßest wie Du sie geküßt hast es
ist nutzlos wenn Du es jetzt leugnest ich würde Dir doch
keinen Glauben schenken denn ich weiß daß Du sie geküßt

Ein einziges Mal mein Ehrenwort darauf
Ein einziges Mal sagte sie sich im Geiste dann

konnten ja die Beziehungen zwischen den Beiden gar nich
so innig gewesen sein wie man sie wollte glauben machen
sagte er ihr aber auch die Wahrheit Sie blickte ihn
strenge an

Bist Du dessen was Du behauptest auch gewiß
Ganz gewiß betheuerte er von dem Wunsche be

seelt sie zu überzeugen ich erinnere mich als ob es
gestern gewesen wäre und dürfte das was gewesen schwer
lich so leicht vergessen ich sehe aber nicht ein warum Du
die ganze Sache so tragisch aufnimmst und so viel Wesens
daraus machst

Dir schien es auch sehr unangenehm zu sei als
Du Dir einbildetest daß ich in Eugen Savage ver
liebt sei

Das war etwas ganz Anderes Du bist damals
schon verheirathet gewesen

Und warst vielleicht Du nicht verheirathet als Da
Dich an Bord der Dacht solchen Schmerzparoxysmen
hingabst

Ach ich war im Grunde genommen so blutwenig
verheirathet

Sie kämpfte einen Augevblick mit sich selbst und brach
dann in ein Helles Lachen aus wie er es seit Jahren
nicht an ihr gekannt Es that ihm in tiefster Seele wohl
und er wußte mit einem Male daß sie nur der Liebe
und treuen Sorgfalt bedürfe um wieder aufzublühen
wie einst

Nach ihren beiden Händen fassend drückte er dieselben
zärtlich an die Lippen und sprach

O sag mir Mira wann Du Dich mir anvertraue
wann Du mit mir in die Ferne ziehen willst erst
bann werde ich glauben daß Du mir verziehen und Alles
vergessen

Wir haben doch noch lange Zeit daran zu denken
erwiderte sie erröthend

So hast Du mir nicht geantwortet als ich Dir
zum ersten Mal den Vorschlag machte mich zu heiratheu

Jetzt stehen die Dinge anders
Allerdings rief er sie stürmisch in seine Arme

schließend Jetzt bist Du wirklich mein weil Du mich
liebst Mira Nicht wahr so ist es

Du weißt ja daß es so ist
Geliebte um Deinetwillen möchte ich jünger sein



auS dem Gesetze keine weiteren Mehrausgaben als die in
demselben angeführten erwachsen werden
v Das Fremdevblatt schreibt bezüglich des seit weni
gen Wochen in Wien erscheinenden Wochenblättchens
Schwarzgelb über welches sich einige deutsche Blätter

wegen eines Artikels mit unqualifizirbaren Jnvectiven ge
gen Deutschland und das österreichisch deutsche Bündniß
heftig ausließen daß die zweite Nummer dieser Wochen
schrift mit dem in den deutschen Blättern behandelten Aus
satz von der Staatsanwaltschaft mit Beschlag belegt wor
den sei Hieraus sei zu ersehen weshalb die von den deutschen
Blättern so ernst genommenen Emanationen des Wochenblat
tes hinter welchem Niemand stehe als dessen Unternehmer hier
ganz unbeachtet und unerwiedert geblieben seien Als charakte
ristisch glaubt das Fremdenblatt erwähnen zu sollen daß die
ses Wochenblatt ausschließlich in der französischen und
russischen Presse eine reklameartige Verbreitung gefunden
habe und daß speziell der Artikel welcher die Indignation
der deutschen Blätter hervorgerufen und der Kenntniß des
österreichischen Publikum durch das Einschreiten der Staats
anwaltschaft rechtzeitig entzogen worden schon am nächsten
Tage vollinhaltlich in dem amtlichen Dnjewnik War
schawski abgedruckt worden sei

Trotz der friedlichen Versicherungen der Thronrede
bringen gewisse Blätter noch fortgesetzt Nachrichten die
geeignet sind insbesondere über die Absichten Rußlands
Besorgniß zu erregen Londoner Blätter berichten von
einer zunehmenden Freundlichkeit russischer auch der Re
gierung nahestehender Kreise für Frankreich In Rußland
beklagt man sich wieder über eine feindselige Haltung der
deutschen offiziösen Blätter Dabei wird aber der Begriff
offiziös offenbar über Gebühr erweitert Die Kreuz

zeitung die wahrscheinlich in erster Linie gemeint ist ist
nicht offiziös und nimmt gerade dem Leiter unserer aus
wärtigen Politik gegenüber eine nicht besonders freund
liche Haltung ein Was die Nachrichten über russische
Truppenverschiebungen anlangt so entstammen dieselben
vornehmlich russischen Quellen so die von einer bevor
stehenden Verstärkung russischer Grenzzollposten an den
österreichischen Grenzen Dieser Verstärkung wild um
deswillen eine Beachtung beigemessen weil die berittenen
Grenzwächter im Kriegsfalle eine augenblicklich bereite vor
zügliche Vorstoßtruppe bilden Ob in dieser Thatsache wirk
lich ein beunruhigendes Moment liegt wie man behauptet
lassen wir dahingestellt Es scheinen dabei vielfach Ueber
treibungen unterzulaufen Die freundliche und nerzliche
Aufnahme welche der russische Thronfolger in Berlin ge
funden hat wird in Petersburg in vollem Maße gewür
digt Das offiziöse Journal de St Petersbourg weist
auf die Kundgebungen herzlicher Sympathie hin deren
Gegenstand der Großfürst Thronfolger während seines
Aufenthaltes in Berlin seitens Sr Majestät des Kaisers
des gesammten Hofes und der Bevölkerung gewesen sei
und bemerkt dazu Man ist glücklich bei uns diese Kund
gebungen verzeichnen zu können obschon keineswegs über
rascht davon angesichts der persönlichen Liebenswürdigkeit
des Großfürsten Thronfolgers und bei den innigen Be
ziehungen der Freundschaft die zwischen den beiden kaiser
lichen Familien bestehen Das Blatt konstatirt ferner den
friedlichen Charakter der vom Kaiser Wilhelm gehaltenen
Thronrede

achtzehn Jahre Unterschied das ist nicht wenig und ich
bin in Deinen Augen wohl schon eine Respectperson

Ich weiß nur daß ich Dich nicht um einen Tag
jünger haben möchte als Du bist daß Du mir gerade
so lieb bist wie Du bist stellt Dich das zufrieden

Wenn ich heute nicht zufrieden wäre dann wüßte
ich wahrlich nicht wann ich es sein sollte bestimme mir
jetzt den Tag an welchem wir abreisen

Mein Gott wie Du es damit eilig hast man sollte
meinen Du hieltest zum zweiten Male um mich an

Zum zweiten Male Ich dachte Du seiest es
gewesen

Sie legte ihm die Hand auf den Mund und erröthete
Du bist unfreundlich Du bist
Ein Scheusal ich weiß das aber Du selbst treibst

mich dazu mit Deiner Grausamkeit siehst Du denn nicht
ein daß es nothwendig ist inquisitorischen Fragen und
Blicken zu entgehen Könntest Du nicht bis Mittwoch
zur Abreise bereit sein

Wenn Du darauf bestehst
Wirst Du mir immer den Willen thun wenn ich

auf etwas bestehe
Ja so lange bis ich mir selbst auch einmal etwas

in den Kopf gesetzt was mit Deinen Wünschen nicht har
monirt lachte sie

Wollen wir zusammen nach Griechenland reisen
Wo immer hin Du willst nur so viel magst Du

gewiß sein daß mein Fuß keine Jacht mehr betritt mit
Eisenbahn und Postwagen mit Schlitten ja selbst mit
Reitpferden lasse ich mich weiter befördern aber einem
Schiffe vertraue ich mich nimmermehr an es würden zu
viel traurige Erinnerungen in meiner Seele wach

Gut so sei es denn Mittwoch treten wir unsere
Reise an aber wann wir zurückkehren ist unbestimmt
jedenfalls wird Cecile ohne uns heirathen müssen

Weißt Du Otto daß immer wenn ich mich recht
elend oder sehr glücklich fühle meine Gedanken zu meiner
frühesten Kindheit zurückkehren Du wirst sagen es sei
unmöglich daß ich mich jener ersten Nacht erinnere in der
ich Euer Haus betrat und doch ist es mir immer als
ob ich mich noch draußen stehen sehen würde

Ich sehe Dich heute noch vor mir und jetzt bin ich
froh daß ich es gewesen der Dich aus dem Sturme in
das schützende Obdach des Hauses brachte

Später hast Du mich auch vor dem Sturme des

Wie der Risorma dem Organ des italientenschen
Ministerpräsidenten Crispi von der Insel Maddalena ge
meldet wird machte das französische Kanonenboot Eten
dard in den dortigen Gewässern während des Tages und
der Nacht wiederholte Ausnahmen Vom Semaphor
aus konnte man mit weittragenden Fernrohren wahrneh
men wie zahlreiche französische Offiziere von der Kom
mandobrücke des Etendard aus die Vertheidigungsarbei
ten auf der Insel Maddalena beobachteten und Notizen
machten Als die Militärbehörde von Maddalena Vor
kehrungen traf das Kanonenboot Etendard verfolgen zu
lassen segelte dieses in der Richtung auf Korsika ab Die
Risorma hofft das Marineministerium werde Vorkehr

ungen treffen daß derartiges nicht mehr stattfindet

In Paris beabsichtigen die Republikaner am 2 Dez
durch eine Wallfahrt zum Grabe Baudins und durch
Ueberführung der Gebeine desselben nach dem Pantheon
eine große Kundgebung gegen den Boulavgismus Flö
quet der die Ueberführung beantragen wollte hatte sich
nur durch einen Boulangisten den Rang ablaufen lassen
Indessen kommt weder der Antrag Floquets nach der des
Boulangisten Laisant zur Berathung sondern ein Antrag
des Radikalen Barodet welcher die Ueberführung der
Ueberreste Baudins Hoches und Marceans verlangt

Wie die Pariser Blätter melden beorderte der Marine
minister Krantz auf Antrag Goblet s ein zweites Schiff
zur Betheiligung an der Ueberwachnng der ostafrikanischen
Küste behufs Verhinderung des Sklavenhandels

In der von der Patriotenliga am gestrigen Sonn
tag Nachmittag im Wagramsaale abgehaltenen General
versammlung hielt DSronlöde eine Rede in welcher er
sich in boulangistischem Sinne und für die Revision der
Verfassung aussprach Boulanger wohnte der Versamm
lung nicht bei Die Versammlung verlief und schloß ohne
ernsteren Zwischenfall

Die Liberis will wissen die Gemahlin Boulanger s
hätte gegen ihren Ehegatten die Ehescheidung beantragt

Nach einer Meldung aus Saigon hat der Kolonial
rath auf Antrag des Generalgouverneurs eine Vorlage
angenommen betreffend eine Anleihe von 100 Millionen
Francs die garantirt durch Cochmchina dazu bestimmt
ist einen Beitrag für die Kosten der ersten Einrichtungen
in Tonkin zu gewähren

Nachdem die britische und isländische Bibelgesellschaft in
London die seit einer langen Reihe von Jahren bewirkte
Lieferung des Bedarfs an heiligen Schriften für un
sere Armee hinsichtlich der deutschen Bibeln und Testamente
lutherischer Übersetzung in neuerer Zeit eingestellt hat ist für
dieses Bedürfniß die preußische Hauptbibelgesellschaft eingetre
ten Letztere Gesellschaft liefert die heilige Schrift den Mann
schaften welche eine solche zu erwerben wünschen und dieselbe
aus eigenen Mitteln zu bezahlen haben zu denselben niedrigen
Preisen wie die erstere Da ihre Herstellungskosten aber er
heblich höher sind der preußischen Hauptbibelgesellschaft auch
nicht so reichliche Mittel zur Verfügung stehen wie der briti
schen so ist seitens der Militärverwaltung in dem Etat für
1889M die Summe von 5200 Mark in Ansatz gebracht um
die preußische Gesellschaft durch Beihilfe in ihren Bestrebungen
und nach Maßgabe ihrer Leistungen für die Armee unterstützen
zu können und dadurch bei letzterer eine Abnahme der Ver
breitung heiliger Schriften vorzubeugen

Infolge der im Jahre 1887 stattgehabten Heeresverstärkung
und der stetig zunehmenden Zahl der Abiturienten des Kadetten
korps hat sich derZudrang zu denKriegsschulen derartig

Lebens gerettet wie wäre ich eine Namenlose im
Stande gewesen gegen denselben anzukämpfen ohne des
Beistandes Deines Namens O ich habe Vieles wofür
ich Dir Dank schulde fügte sie mit thränenumflorten
Blicken hinzu

Und ich danke dem Schicksal ein namenloses Glück
meine gute Mira

Mira so heiße ich ja gar nicht hast Du nicht
in den Papieren welche ich Dir gab gelesen daß ich auf
den Namen Margarethe getauft worden bin

Das ist mir einerlei ich habe so viele Jahre Dich
als Mira gekannt nur unter dem Namen Mira an Dich
gedacht daß ich ihn auch bis an das Ende meiner Tage
behalten werde

27 Kapitel Schluß
Hie Welt war nicht wenig verblüfft als man die Wahr

heit erfuhr der Umstand daß Mira Leonie Carr s Toch
ter sei machte dieselbe zu einer reichen Erbin denn Herr
v Carr hatte seiner Frau unbeschränkt sein ganzes großes
Vermögen vermacht und dieses fiel nun naturgemäß Mira
zu man belustigte sich überall nicht wenig darüber daß
Fulcam zuerst die Mutter und dann die Tochter geliebt
habe aber auch darüber verstummte das Gerede nach und
nach

Cecile s Heirath überraschte ihre Freunde nicht wenig die
schöne Wittwe hatte sich immer so entschieden gegen eine
Wiedervermählung ausgesprochen und Baron Tomshend
war der Letzte von dem man gedacht daß er ihr gefähr
lich werden könne Sie fühlte sich sehr enttäuscht daß
Mira bei ihrer Hochzeit nicht zugegen sein könne und sprach
wiederholt davon dieselbe zu verschieben Fulcam aber
wollte davon nichts wissen weil er erklärte die Rückkehr
sei zu unbestimmt

Und es währte auch wirklich ein volles Jahr bevor Mira
an der Seite ihres Gatten wieder einzog in die Burg
welche sie nach dem Tode der Tante mit ihm verlassen
Der Rektor Herr Bambridge war es der sie zuerst unter
dem Portal des Schlosses begrüßte und mit einem Freu
denschrei lag die junge schöne Frau in seinen Armen

Mein liebes Kind Sie sind also glücklich forschte
er tief bewegt

Und wie glücklich jubelte sie indem sie liebevoll zu
ihrem Gatten emporsah und sich dann an die Wärterin

gesteigert daß die drei Kriegsschulen Potsdam Hannover und
Cassel welche ihre Kursus alljährlich im März beginnen mit
42 Astiiranten über ihre äußerste Belegungsfähigkeit hinaus für
den Unterrichtskursus 1888 haben belegt werden müssen Es
ist nun zunächst der Versuch gemacht worden diese Maßregel
lediglich durch gleichmäßige Mehrbelegung der betreffenden drei
Kriegsschulen durchzuführen Es haben sich hieraus indessen
für die räumlich sehr beschränkte Schule zu Potsdam Unzu
träglichkeiten ergeben welche auf die Dauer mit den dienstlichen
Interessen dieser Anstalt nicht vereinbar sind und namentlich
auch in gesundheitlicher Beziehung zu Bedenken gegen die
Wiederholung einer solchen Maßregel Veranlassung geben Es
wird daher beabsichtigt die Belegungsfähigkeit der Kriegsschule
Hannover zunächst unter Zuhilfenahme von Dienstwohnungen c
derart zu steigern daß künftighin bis zu 128 Kriegsschüler statt
deren 93 daselbst untergebracht werden können das dann noch
verbleibende Mehr an Zöglingen aber in der Kriegsschule z
Cassel unterzubringen Die dadurch nothwendig werdenden
Mehrforderungen sind bereits in den neuen Etat eingestellt
Außer den genannten Kriegsschulen besitzen wir deren bekannt
lich noch soweit es sich um die Kontingente außer Sachsen
Württemberg und Bayern handelt in Glogau Neisse Engers
Anklam und Metz

Der Cultusminister hat durch Cirkularerlaß bestimmt daß
die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder in der Volksschule
derartig zu erfolgen bat daß zu dem Ostertermin diejenigen
Kinder aufzunehmen sind welche bis zum 1 Oktober des be
treffenden Jahres das 6 Lebensjahr zurücklegen vorausge
setzt daß sie zum Schulbesuch in körperlicher und geistiger Be
ziehung auch reif befunden werden und daß in gleicher Weise
zum Oktober rmin diejenigen Kinder Aufname finden welche
bis zum 1 Apri des künftigen Jahres das sechste Lebensjahr
zurücklegen

Im neuen Reichshaushaltsetat sind die Bezüge der Kom
mandanten von Sonderburg Düppel und Stralsund
als künftig wegfallend bezeichnet Sonderburg Düppel und
Stralsund sind danach wie es im vorigen Jahre mit Colberg
der Fall war als Festungen aufgegeben worden

Telegraphische Nachrichten
Anklam 24 November Nach amilicher Feststellung wurde

bei der am 20 d M im hiesigen Wahlkreise stattgehabten Neu
wahl eines Reichstagsabgeordneten der bisherige Abgeordnete
Freiherr von Maltzahn Vanselow dkons mit 6934 von 1143V
Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Dr Max Rüge dfrs
in Steglitz erhielt 4472 Stimmen

Bern 24 November Der Bundesrath hat den Beschlüssen
der internationalen Konferenz betreffend die Herstellung einer
Karte des Rodenfees seine Genehmigung ertheilt

Kopenhagen 25 November Anläßlich der Rede des Prä
sidenten des Folkethings gegen die Theilnahme an den Jubi
läumsfestlichkelten des Königs hat die Rechte des Folkethings
gegen die vom Präsidenten im Namen des Folkethings ge
thanen Aeußerungen einen Protest eingebracht der am Dienstag
in der Kammer zur Erörterung kommen soll

Paris 25 November Der Gaulois will wissen in einem
Ministerkonseil sei die Auflösung der Patriotenliga zur Sprache
gekommen und sei eine Entscheidung darüber auf Dienstag ver
schoben

Zara 23 November Das deutsche Geschwader ist von
Spalato kommend heute früh 9 Uhr in die Bocche eingelaufen
und hat vor Meljine geankert

Spalato 24 November Das deutsche Schulgeschwader ist
heute Vormittag unter Salutschüssen in den hiesigen Hafen ein
gelaufen Contre Admiral Hollmann der Schiffsstab und der
Militärattache bei der deutschen Botschaft Major von Deines
landeten und besichtigten in Begleitung des Statth ltereirathes
Truxa des Hafenkapltäns und des deutschen Vizekonsuls den
Dom und die übrigen Sehenswürdigkeiten der Stadt Die
Rückkehr an Bord erfolgte um 3 Uhr Nachmittags worauf
das Geschwader nach Cattaro abdampfte

n

wendete welche ein in Spitzen gehülltes kleines Kind i
den Armen trug

Sehen Sie was ich Ihnen mitgebracht habe wissen
Sie daß ich diesen kleinen Jungen mitbrachte damit Sie
ihn taufen Sie haben mich getraut und Niemand soll
meinem Knaben seinen Namen geben außer Ihnen Ich
habe mich geeilt so sehr ich nur konnte um in die Hei
math zu kommen

Sie hat sich mehr geeilt als es recht war meinte
Fulcam ängstlich sehen Sie nur wie erhitzt sie aussieht

Nur vor Freude ich sühle gar keine Ermüdung
es ist eine Wohlthat wieder in dem alten trauten Heim
zu sein

Machen Sie Ihre Autorität geltend Cambridge
und befehlen Sie Mira sich niederzulegen ich habe nicht
viel zu sagen bat Otto lachend

Mira hatte inzwischen freundlich alle die alten Diener
begrüßt und Jedem ein gutes Wort gegönnt Als sie
endlich in ihr Boudoir trat überredete Fulcam sie mit
Mühe doch etwas der Ruhe zu Pflegen da am folgen
den Tage Cecile Tomshend mit ihrem Gatten auf län
geren Besuch erwartet wurde Als er nach einer Weile
wieder in ihr Zimmer trat lag sie denn auch wirklich aus
der Chaiselongue und hielt den Knaben in ihren Armen

Wie zufrieden Du aussiehst sprach er lächelnd viel
glücklicher als zu der Zeit wo wir Beide noch allein her
umgereist sind

Mein Gott natürlich entgegnete sie mit einem zärt
lichen Blick auf das schlafende Kind Ist es nicht selt
sam als wir allein waren da dachte ich es könne kein
höheres Glück mehr für mich geben und jetzt sie hielt
inne

Nur weiter rief er lachend ich habe mich schon
die ganze Zeit hin darauf vorbereitet daß dieser kimie
Junge mich ganz und gar bei Dir ausstechen wird und
gebe nur alle Mühe mich mit Grazie in meine Entthron
ung zu fügen

Aber Otto sie bot ihm lächelnd die Hand wenn
ich annehmen könnte daß Du im Ernste sprichst so wäre
ich unglücklich aber das ist nicht der Fall Du weißt
sehr gut daß Dir heute und immer der erste Platz in
meinem Herzen zukommt und nichts im Himmel und auf
der Erde im Stande wäre Dich von demselben zu ver
drängen



Tages Ntuigkeiteu
Der Kaiser ist Sonnabend Abend wohlbehalten in

Berlin eingetroffen Gestern Vormittag begaben sich beide
Kaiserliche Majestäten zum Gottesdienste nach der Gar
nisonkirche Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiser im
Beisein des Staatssekretärs des Aeußeren Staatsministers
Grafen Herbert Bismarck dem neuernannten rumänischen
Gesandten Gregor Ghika die Antritts Audienz und hatte
nachher eine längere Besprechung mit dem Grafen Bis
marck Um 6 Uhr fand bei den Majestäten Familien
tasel statt

Von Friedrichsruh wird der Hamburger Reform
mitgetheilt daß der Kaiser den Reichskanzler ersucht habe
erst dann nach Berlin zurückzukommen wenn seine An
wesenheit dort dringend nothwendig erscheinen sollte zu
mal der Kaiser auch noch beabsichtige verschiedene Jagd
ausflüge zu machen Die Thronrede und der Bericht
über dieselbe war bereits 25 Minuten nach Schluß der
Feierlichkeit vollständig in den Händen des Reichskanzlers
Derselbe erhält nach der citirten Quelle dreimal täglich
dringende Postsachen aus dem Auswärtigen Amt da die
Courierzüge in Fritdr chsruh nicht halten so ist die Vor
richtung getroffen daß die Postsachen siir den Kanzler
aus dem Postwagen während langsame des Zuges
in eui Fangnetz geworfen werden können Sind Couriere
für den Fürsten in dem betreffenden Zuge so hält der
selbe eine Minute in Friedrichsruh Der Kaiser hat
bei seiner Anwesenheit beim Reichskanzler in das inte
ressante Fremdenbuch des Schlosses seinen Namen unter
der Devise Vom Fels zum Meer eingetragen Dieselbe
schrieb der Kaiser auch bei seinem Aufenthalte in Hamburg
in das Besuchsbuch des Jenisch Palais

Der Herzog von Aosta begab sich am gestrigen
Sonntag bald nach 12 Uhr begleitet von seinem persön
lichen Gefolge und von den Herren des preußischen Ehren
dienstes in der Uniform seines preußischen Husaren Regi
ments nach dem Mausoleum von Charlottcnburg um da
selbst am Sarge des Hochseligen Kaisers Wilhelm I einen
prachtvollen Kranz niederzulegen Nach längerem Ver
weilen daselbst wurde von der Station Charlottenburg
mittels Sonderzugs nach Station Wildpark gefahren wo
die bereitstehenden Equipagen zur Fahrt nach der Frie
denskirche bestiegen wurden Dort legte der Herzog einen
gleich schönen Kranz am Sarge des Kaisers Friedrich
nieder Nachdem Se K Hoheit noch die baulichen An
fänge des zukünftigen Mausoleums besichtigt hatte kehrte
Höchstderselbe nach dem Bahnhofe in Potsdam und mit
dem nächsten fährplanmäßigen Zuge Nr 3 nach Berlin
zurück

Durch Königl Erlaß vom 21 d Mts ist bestimmt
worden daß die Verleihung eines höheren Amtscha
rakters der Richter mit dem Range der Räthe vier
ter Klasse durch die Ernennung zum Landgerichtsrath
oder zum Amtsgerichtsrath statt wie bisher einen dritten
Theil von jetzt ab die Hälfte der Gesammtzahl der Land

richter und Amtsrichter umfassen kann

Das Befinden der schwer erkrankten Palastdame der
Kaiserin Augusta Gräfin Hacke wird als hoffnungs
los bezeichnet Die linksseitige Lähmung hat sich auch
auf die Zunge ausgedehnt die Augen bleiben beständig ge
schlossen I M die Kaiserin Augusta besucht die Kranke
mehrmals am Tage

Der Pfarrer von Seydewitz in Frankfurt a M
hat der Post zufolge eine ihm angetragene Hofprediger
stelle bei I M der Kaiserin Friedrich in Cronberg ab
gelehnt

Marine Sc Majestät Kanonenboot Hyäne Kom
mandant Kapitän Lieutenant Zeye ist am 23 November cr in
St Vincent Cap Verdes eingetroffen und beabsichtigt am
24 cr wieder in See zn gehen

Schneesall und Gewitter München 21 Nov
Heute Vormittag entlud sich wie die M N N melden
während eines rasch eingetretenen Schneegestöbers ein
Gewitter Kurz nach 12 Uhr wurden rasch nach einander
zwei heftige Donnerschläge vernommen

Das Schloß Herren Chiemsee tst in diesem Jahre
von 3485 Personen weniger be ucht worden als im Vorjahr
wo die Zahl der Besucher 45,873 betrug Unter dem un
günstigen Sommerwetter litten auch die Besuche der beiden
anderen königlichen Schlösser Statt 16 881 im vorigen Jahre
hatte Nen Schwanstein diesmal nur 9806 Besucher und statt
12,861 Besucher des Linderhofes im vorigen Jahre waren es
diesmal nur 7664 Insgesammt betrug sonach die Besuchsziffer
59,858 Personen gegen 75,615 im vorigen Jahre

Seeunglück Petersburg 23 November Nach
hier eingegangenen Meldungen aus Taganrog waren am
12 d M im Meere unweit Taganrog das Leuchtschiff
und 12 Segelschiffe eingefroren Von letzteren sanken im
Laufe der nächsten Tage fünf die Mannschaften suchten
das Ufer zu erreichen 63 Seeleute zum größten Theil
Ausländer retteten sich auf das Leuchtschiff Am 18 d
M erreichten von dem Leuchtschiff 1 Offizier 5 Matrosen
und 48 Mann von den eingefrorenen Segelschiffen das
Ufer 15 Mann deren Extremitäten abgefroren waren
blieben auf dem Leuchtschiff zurück Am 19 November
sanken noch zwei Segelschiffe Am 22 gelang es einem
der Kriegsdampfer an das Leuchtschiff heranzukommen
und dasselbe in freies Wasser hinauszuschleppen

Für den ewigen Frieden treten nun aus die
Frauen ein In Paris hat sich eine teminins so kavour
Äs Ilt Mix st äs I rwivQ ä s psnplss gebildet Die Einladun
gen zu einem Kongreß der sich mit dieser Frage beschäftigen
soll sind von einer Anzahl französischer Damen unterzeichnet
welche meist als Verfechterinnen der Franenfrage sich bereits
bekannt gemacht haben Es sind dies Frau Jsabella Bogelot
Marie Deraismes die Vorsitzende der französischen Vereinig
ung für di Franenkrage Frau Greiß Trantz Frau Davin
Marie Marlin Redaktrice von La Citoyenne Emilie de Mor
sier und Gräfin Batowska Der Kongreß soll noch in
diesem Jahre in Paris zusammentreten

Eisenbahn Entgleisung Freitag früh fand
wie aus Brüun gemeldet wird auf der Brünn

Tischnowitzer Eisenbahn bei einer Curve der Schienen eine
theilweise Entgleisung eines Personenzuges statt die glück
licher Weise ohne schwere Folgen verlief Der Zug be
stand aus drei Personenwagen einem Postwagen und der
Maschine fammt dem Tender Als der Zug entgleiste
fielen die beiden letzten Waggons von dem vier Meter
hohen Bahndamm auf eine sumpfige Wiese Der vorletzte
Waggon in welchem sich zufälliger Weise keine Person
befand wurde fast gänzlich zertrümmert Der letzte
Waggon in welchem sechs Reisende zumeist Frauen und
Kinder sich befanden fiel mit solcher Gewalt herab daß
die Räder desselben beinahe nach oben gekehrt wurden
Die Passagiere erlitten jedoch außer unbedeutenden Haut
abschürfungen keine Verletzung und entfernten sich nach
dem Entgleisungsunfalle ohne fremde Beihülfe Von der
Behörde wurde eine strenge Untersuchung über die Ur
sachen des Unfalles eingeleitet

Glückliche Operation Der Bundespräsident
Hertenstein in Bern mußte sich am Sonnabend wegen
Aderverstopfung einer Amputation des linken Beines ober
halb des Kniees unterziehen Die Operation ist gelungen
der Zustand des Patiemen befriedigend

Haudels Rachrichten
Berlin 25 November Die heutige Börse eröffnete fest

gab dann nach kehrte aber später wieder zu der festen An
fangstendenz zurück welche sich auch bis zum Schluß behaup
tete Ein regeres Geschäft griff nur in einzelnen Devisen Platz
So waren Russe zu besseren Notirungen begehrt von Bah
nen waren namentlich österreichische m gutem Verkehr Der
Montanmarkt zeigte ebenfalls ein günstiges Aussehen bei
mäßigem Umsatz Jndustriemarkt ruhig und fest

Ma notirte Kredit 160,35 Berliner Handelsgesellschaft 171,6 Fran
zose 106,10 Lombarden 42,85 Türkische Tabat 94,75 Bochumer Guß
179, Dortmunder 39,7S Laurahütte 126,75 Darmstädter 1S7, Deutsch
Bank 168 75 Disk Kommandit 220,60 Russisch Bank 51,50 Lübeck Büche
ner 169, Mainzer 106,60 Marienburger X ,85 Mecklenburger 156,50
Ostpreußen 125,75 Duxer 175, Eibethal 82,75 Galizier 88,35 Mitiel
meer 122, Große russ Bahnen Gotthardbahn 125,40 Rumanier
106,25 Italiener 95,60 Oesterr Goldrente 92,10 do Pavierrente 68,20
do Silberrente 68,75 bo 1860er Loose 117,80 Russen alte 97,85 do 18 0er
86 75 do 1884er 99,40 4proz ungar Goldreate 84,10 Russischs Noten
209,25 do Orient II 62,10 do Orient III 62,80 Serbische Reme 81,60
Privaldiskont pCt

Börsenwochenbericht Die Börse war in letzter Woche
meist matt und lustlos Die Thronrede hatte trotz ihres fried
lichen Charakters einen nur vorübergehenden Eindruck auf die
Stimmung machen können Der Stand des Geldmarktes ist
nicht ermuthigend Das Kassageschäft war nur gering Die
meisten Fonds behaupteten sich wenn auch hier und da eim
geringe Abbrockelung stattfand Auf dem Dioidendenmarkte
überwiegen die Kursherabsetzungen

Berlin 24 November Weizen f st loko 175 bis 202 M November
Dezember 179,75 M Roggen loko vernachlässigt Termine fest loko
Z48 bis 160 M Novemder Dezember 153,50 M Gerste behauptet loko
125 bis 200 M Hafer wko still Termine wenig verändert loko I3t
bk 162 M lösender Monat M November Dezember 6,25 M

Rubel behauptet loko ohne Faß M November Dezember 61,50
M Petroleum loko M Spiritus behauptet mit 50 MBerbrauchsabgabc loko ohne Faß 53,40 M November Dezember 52,30
M mit 70 Ä Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 34,30 M Novembir De
zember 33 S0 M Mehl Weizenmehl 00 25,75 bis 24 M 0 24 bis
2 M Roqg nmebl 0 21,75 bis 21,25 M 0 und 1 22,75 bis 21,7Z M

Preise verstehen sich sofern nicht anders gnaegeben als bezahlt

Stetti 24 November Getreidemarkt Weizen unverändert loco
180 bis 188 pro Novbr Dezbr 19L 00 pr April Mai 197,50 Roggen
ruhig loco 150 bis Z55 pr Novbr Dezbr 150,50 pr April Mai 154,50
Pomm Hafer loco 136 bis 140 Rüböl behauptet pr Novemb r 60 50
pr April Mai 60,5 Spiritus fest loco ohne Faß mit d0 Mk Kon
snmsteuer 53,40 mit 70 Mk Konsumsteuer 33,90 pr Novbr Dezbr mit
70 M Konsumsteuer 33,00 pr April Mai mit 70 M Konsumsteuer 35,40
Petroleum loco verzollt

Köln 24 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
do neuer 18,75 do fremder loco 22,00 pr Novemb r 20,25 pr März
21,05 pr Mai 21,30 Roggen hiesiger loco neuer 16,50 fremder loco 17,00
pr Ncvbr 15,55 pr März 16,05 pr Mai 16/5 Hafer kiesiger loc
14,50 fremder 15,50 Rübin loco 65,50 pr Mai 16,05 pr Oktrber 58,000

Bresla 24 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe 51,50 bez pr Novbr Dezbr 51 50 bez per April Mai
53,50 bez per 70 Mk Verbr Abgabe per Novbr De ,br 32,00 bez
Roggen per Novbr Dezbr c2,00 bez per Dezbr 152 00 bez per April
Mai 15k ,5 bez Rüb öl loco per November 62,00 bez per Novbr
Dezbr 61,00 bez per April Mai 34,00 bez Zink umsatzlos Wet
ter Schön

Posen 25 November Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,60 bez do
70 proz 32,0 bez Tendenz Behauptet Wetter Sturm

Hamburg 24 November Kaffee Good average Santos per Novbr 73
per Dez mber 78 pr März 78 pr Mai 77Z Fest

Magdeburg 24 November Zuckerbericht Kornzucker excl von 92
PCt 17,8 Kornzucker excl 88 PCt 17,10 Nachprodukte excl 57 Rende
ment 15,00 Fest fsein Brodraffinade 28,75 f in Brodraffinade 28,50
Gem R ffinade II mit Faß 28,25 Gem Melis I mit Faß 26,75 Fest
Rohzuck r I Produkt Transtto f a B Hamburg pro November 13,50 Gd
13,52 /s r pr Dezbr 13,50 bez Pr J munr 13,60 bez und Br pro
März Mai 13,77 /2 tz d 13,80 Br Stet g
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Lehrer Berei Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radsahrer Cluv Fahr Uebung in Freyberg s Garten
ArenSS schcr Stuwgr Whcn Verew Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
San üd Slang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus

esang Berew ,FrcmiSschaftsbmiV Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Sithcr Kl d Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nie Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 15Z

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
Gesang Verein Helena gemischter ChorZ in Kunzes Restaurant Wilhelm
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bei Herrn Louis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche



Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 14 ds Mts aus dem Grundstücks Anhalterstraße No

1V eine dunkelbraune Tuchhose eine schwarz und weiß gestockte Hose
und Weste und ein Kaisermantel aus grauem Filz

2 Am 14 ds Mts aus dem Grundstücke Königstraße No 22
zwei silberne Cylinderuhren mit Nickelketten eine Ancreuhr mit Haar
seite wei Zehnmarkstücke und noch 33 40 Mark baar

3 Am 14 ds Mts aus dem Grundstücke Harzgasse No 13
sechs blau carrirte Kopskissenbezüge ein rother und sechs blau carrirte
Dkckbettbezüge sieben roth carrirte und sieben weiße Handtücher sammt
liche Stücke mit Monogramm T T

4 Am 13 ds Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstraße Nr
61 ein Paar Stieseletten und Paar Schuhe

5 Am 17 ds Mts aus dem Grundstücke Mühlgraben No 11
ein schwarzer Damenmantel

6 Am 6 ds Mts aus dem Grundstück Fleischergasse No 25
drei Frauenhemden gez v L

7 Am 15 ds Mts aus dem Grundstück alter Markt No 27
fünf Flaschen Portwein mit der Firma Träger

8 Am 14 ds Mts aus dem Grundstück Geiststraße No 31
eine gelblackirte Kaffeebüchse /z Pf Kaffee eine Lothmaß und ein
Handbeil

9 Am 11 ds Mts aus dem Grundstücke gr Brauhausgasse
No 31 eine silberne Cylinderuhr auf der Rückseite ist eine Burg ab
gebildet

10 Am 11 ds Mts aus dem Grundstück Mittelstraße Nr 16
ein braunes und ein rothgesprickeltes Jaquet

11 Am 18 ds Mts aus dem Grundstücke Feldstraße No 14
drei Centner 2 2 Bleirohr

12 Aus dem Grundstücke Wilhelmstraße No 23 eine silberne
Ancreuhr an einer Nickelkette die Uhr ist mit abgenutztem Goldrande
und auf der Rückseite mit Blumen versehen

13 Am 20 ds Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstraße 61
ein grau melirtes Jaquet und Weste eine graue u schwarze Hose ein
gelber Nankingrock ein Oberhemd ein Paar Manschetten mit Knöpfen
1 Joppe mit grünem Kragen und Aufschlägen eine große Haarbürste
eine vergoldete Brosche mit 4 Amethysten ein kleiner Handspiegel ein
Paar ausgeschnittene Lackschuhe ein Handtuch gez M eine Lorgnette
mit Kette ein Paar Promenadenschuhe ein Paar Lederstiefeln mit
Gummizügen ein Paar Theaterschuhe mit Riemen und ein Handtuch
mit bunter Kante

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 23 November 1888
Die Polizei Verwaltung
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Der Polizei Commiffar Heitmann welchem das 1 Polizei
Revier unterstellt ist wohnt jetzt großer Schlamm 1 II

Halle a S den 23 November 1888
Die Polizei Berwaltnng

Steckbrief
Gegen die unverhelichle Auguste Michalska genannt Stein

Zuletzt in Halle a S geboren zu Grünberg am 26 April 1860
welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Beleidigung und
Widerstands gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Ge
fängniß zu Halle a S abzuliefern D 687/88

Halle a S den 21 November 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K H sind
vom Schiedsmann Herrn Hopfgart zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S am 26 November 1888
Die Armeu Direetio

6 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K R sind
vomZSchiedsmann Herrn Althen zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 23 November 1888
Die Armen Direktion

Die staatseinkommenftenerpfiichtigen Censiten der Stadt
Halle welche mit der bereits bis zum 8 ds Mts fällig ge
wesenen Einkommensteuer pro III Quartal 1888/89 noch im
Rückstände sind werden dringend ersucht diese Steuer nunmehr
schleunig an die Königliche Kreis Kasse zu zahle widrigenfalls die
Einziehung im kostenpflichtigen Zwangsverfahren erfolgen müßte

Halle den 15 November 1388
Der Königliche Nentmeister
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Heute Montag bei Mitglied Paul Weißwange

Dresdener Bierhalle
Zahlreiches Erscheinen erwünscht Der Vorstand
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Central Geschäft in Halle a S
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ZItttHvarli Svi A8 beginnt derTotal Ausverkauf
Gleichzeitig mache ich auf den

Towl Ausverlmus in Gardinen Tisch n Kettdecken
aufmerksam

MW Des großm Lagers wegen besonders villige Preise WW
Drr Laden ist mrmikthkt MW VW vDas ganze Waarenlager mich geräumt werden

lip WMr i L KrotSevbvrK
Fkr den redaktionellen und Jnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nict

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendk in Halle

Hierzu I Beilage
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